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nahmen des Zusatzwasserbedarfes zu erwarten. Der 
Wassermangel in den bereits heute schon betroffenen 
�2�E�G�I�O�N�E�N���I�M���Z�E�N�T�R�A�L�E�N���U�N�D���N�O�R�D�Î�S�T�L�I�C�H�E�N���4�E�I�L���.�I�E�D�E�R�S�A�C�H�S�E�N�S��
wird sich weiter erhöhen und räumlich ausweiten. An der 
Küste sowie im Süden wird der Zusatzwasserbedarf um bis 
zu 45 % ansteigen. Aufgrund der günstigen Wasserspei-
cherfähigkeit der Böden sowie der vergleichsweise höheren 
�.�I�E�D�E�R�S�C�H�L�A�G�S�M�E�N�G�E�N���W�I�R�D���D�I�E���Z�U�N�E�H�M�E�N�D�E���4�R�O�C�K�E�N�H�E�I�T��
hier zwar moderater aber dennoch spürbar ausfallen.

Veränderungen

Veränderungen des Zusatzwasserbedarfes zum Ende des
 21. Jahrhunderts, die unter einem „Weiter-wie-bisher“-Szenario im 

ungünstigsten Fall eintreten können.

Sommerhalbjahr
(April bis September)

keine
�!�C�K�E�R�Û�¼�C�H�E

keine
Änderung

stärkste
Zunahme

Die Ergebnisse zeigen im ungünstigsten Fall unter dem 
„Weiter-wie-bisher-Szenario“, dass Landwirte zukünf-
�T�I�G���I�N���D�E�R���6�E�G�E�T�A�T�I�O�N�S�Z�E�I�T���V�O�R�A�U�S�S�I�C�H�T�L�I�C�H���H�¼�U�Ú�G�E�R���U�N�D��
mehr beregnen müssen, um keine Ertragseinbußen 
hinnehmen zu müssen. Aufgrund der zunehmenden 
Sommertrockenheit wird die Feldberegnung weiter an 
Bedeutung gewinnen. Vor allem die Situation auf den 
sandigen und grundwasserfernen Böden im zentralen 
�S�O�W�I�E���N�O�R�D�Î�S�T�L�I�C�H�E�N���4�E�I�L���.�I�E�D�E�R�S�A�C�H�S�E�N�S���W�I�R�D���S�I�C�H���W�E�I-
�T�E�R���V�E�R�S�C�H�¼�R�F�E�N�����-�A�·�N�A�H�M�E�N���Z�U�R���%�F�Ú�Z�I�E�N�Z�S�T�E�I�G�E�R�U�N�G��
�V�O�N���"�E�W�¼�S�S�E�R�U�N�G���S�O�W�I�E���!�N�P�A�S�S�U�N�G�E�N���I�M���P�Û�A�N�Z�E�N-
baulichen Bereich müssen hier erkannt und umgesetzt 
werden. Auch in den Gebieten, in denen bisher kein 
oder nur ein geringer Zusatzwasserbedarf bestand, 
wird die Feldberegnung an Stellenwert gewinnen. 
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�D�I�E���2�E�A�L�I�S�I�E�R�U�N�G���V�O�N���5�M�S�E�T�Z�U�N�G�S�M�A�·�N�A�H�M�E�N���S�O�L�L�T�E�N��
hier unterstützt werden. Aufgrund der zukünftig ab-
nehmenden Grundwasserneubildung im Sommerhalb-
jahr sind bei Wasserentnahmen für die Feldberegnung 
besonders grundwasserabhängige Lebensräume der 
�4�I�E�R�
���U�N�D���0�Û�A�N�Z�E�N�W�E�L�T���Z�U���B�E�R�Ô�C�K�S�I�C�H�T�I�G�E�N�����2�E�G�I�O�N�A�L�E��
�+�O�N�K�U�R�R�E�N�Z�S�I�T�U�A�T�I�O�N�E�N���U�M���D�I�E���2�E�S�S�O�U�R�C�E���7�A�S�S�E�R��
müssen durch Einbindung aller Beteiligten frühzeitig 
erkannt und entschärft werden. 

Bedeutung


